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Gemeindeverwaltung 
Muri bei Bern

Reklame

Auch das diesjährige Konzert, das am 
16. und 17. November stattfand, bot ein 
abwechslungsreiches und sehr anspre-
chendes Programm. Vivaldis «Magni-
ficat» passte bestens in die kommende 
Adventszeit. Dass im Deposuit die 
Mächtigen vom Thron gestürzt, und die 
Niedrigen erhöht werden, erscheint 
allemal tröstlich. Vivaldi selber hat am 
Ospedale in Venedig hilfsbedürftigen, 
mittellosen Frauen Musikunterricht 
erteilt und ihnen damit das verlorene 
Selbstwertgefühl wiedergegeben. 
 
Haydns «Paukenmesse» war geradezu 
beklemmend aktuell, denn der Kom-
ponist hatte sie in tempore belli ge-
schrieben, nämlich als die französi-
schen Truppen Napoleons anno 1796 
die Österreicher aus Oberitalien ver-
drängt hatten und dann bis in die Stei-
ermark vorrückten. Wie das Programm-
heft vortrefflich erklärt, sollen die wie-

Reformierte Kirche Muri-Gümligen 

Cantate Chor mit Haydn  
und Vivaldi 

Der Cantate Chor Muri-Gümligen pflegt eine sinnvolle Tradition: Nebst seinen Diensten als Kirchen-
chor bringt er alle zwei Jahre in erweiterter Formation grössere Chorwerke zur Aufführung.  
Bei der Programmauswahl vermeidet er Werke, die einen monumentalen Chor und ein ent- 

sprechend grosses Orchester erfordern; solche würden auch den eher knappen Raum der Kirche 
Gümligen sprengen. Ebensowenig will der Chor allzu oft Gehörtes wiederholen. 

derholten, bedrohlichen Paukenschlä-
ge auf eine düstere politische Lage hin-
weisen. Anderseits endet das Werk in 
einem hellen Dona nobis pacem, «als 
wäre der Frieden schon eingekehrt».  
 
Zwischen diesen Werken ertönte Haydns 
Orgelkonzert Nr. 1 in C-Dur, ein Früh-
werk, präzis gespielt von Jacques Pas-
quier, dem langjährigen Organisten der 
Kirchgemeinde. Auch das Orchester, 
die Camerata Mobile (Konzertmeister 
Michael Keller), kennt den Chor und 
dessen Leiter Ewald Lucas bestens. Als 
erfahrenes und flexibles Ensemble wird 
es dessen Intentionen voll gerecht. Be-
sondere Erwähnung verdienen die wun-
derbare Cello-Begleitung im Qui tollis 
und natürlich der Paukist in «seiner» 
Messe. Als Solisten zeichneten sich aus: 
Jardena Flückiger (Sopran), Eva Herger 
(Alt), Emanuel Heitz (Tenor) und Tobias 
Wicky (Bass). Ihre schönen Stimmen 

kamen insbesondere zur Geltung, als 
sie im Benedictus im Quartett zu hö-
ren waren. 
 
Ewald Lucas leitete Chor und Orche-
ster gekonnt stilsicher und unaufgeregt, 
ganz im Dienst der Werke und der 
Musikerinnen und Musiker, ohne jede 
Effekthascherei. Der Chor dankte es 
ihm mit hör- und sichtbarem Engage-
ment, mit Können und ausgeprägter 
Freude am Singen. Der Chor leistet 
einen wertvollen Beitrag an die Kultur 
der Gemeinde Muri-Gümligen.  
 
Wenn Sie ebenfalls mitsingen möchten, 
regelmässig oder für einzelne Anlässe, 
sind Sie herzlich willkommen. Kontakt: 
heidi.gebauer@rkmg.ch, 031 951 47 15. 
 
 
 

Andreas Rapp

Der Cantante Chor begeistert in der Kirche Gümligen. Bild: Christoph Knoch, Bern

 
Das Wort zur Woche 

Peter Pflugshaupt, 
Chefredaktor 
«Lokal-Nachrichten» 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Lebenshilfe 
für Fortgeschrittene 
 
Am Wochenende sind (endlich!) 
Wahlen in der Gemeinde. Keine 
Angst, ich gebe Ihnen keine 
Wahl-Empfehlungen ab, liebe 
Leserinnen und Leser. Sie wissen 
selbst am besten, wen Sie wäh-
len müssen. Schliesslich haben 
Sie ja in den letzten Wochen re-
gelmässig die «LoNa» gelesen, 
oder etwa nicht? 
 
Stattdessen folgt nun eine wert-
volle Lebenshilfe. Studieren Sie 
eigentlich die sogenannten Nähr-
wertkennzeichnungen auf den 
Lebensmittelverpackungen? 
«Nutrition Facts». Das Feld mit 
den Angaben über Zucker- und 
Fettgehalt, Kalorien und so wei-
ter? Ich schon. Ab und zu jeden-
falls.  
 
So auch kürzlich, es war ein 
Donnerstag, als ich den Aromat-
Streuer mit einer Nachfüll-
packung wieder einsatzfähig 
gemacht hatte. Und was las ich 
da? 100 Gramm Aromat enthal-
ten… 13 Gramm Eiweiss, 20 
Gramm Kohlenhydrate, drei 
Gramm Fett. 142 Kalorien. 
Interessant, dachte ich, sehr in-
teressant. Besonderes weil der 
Gesamtinhalt des gelb-grünen 
Kult-Streuers 90 Gramm beträgt 
und die Angaben auf 100 
Gramm gerechnet sind. Okay, 
dachte ich mir. Von 100 auf 90, 
das geht. Geteilt durch zehn mal 
neun. Nun, im Kopfrechnen war 
ich früher einmal stark, mit Beto-
nung auf früher. Damals bei Frau 
Strub im Dorfschulhaus… 
 
Die Angaben auf dem Aromat-
Streuer sind aber auch eine 
echte Hilfe: 100 Gramm Aromat. 
Also wirklich. Wann haben Sie 
denn zuletzt 100 Gramm Aro-
mat gegessen? Also, aufs Mal, 
meine ich.

Abstimmung 
vom 24. November 2024 
 
Ständiger Stimmausschuss 
Edith Bircher, Präsidentin / Malin Frey 
/ Jana Lou Galliker / Pascal Kauth / 
Antoinette Mäder/ Shalu Miescher  
 
Ausmittlung im Foyer vom Mattenhof, 
Bahnhofstrasse 4, Gümligen,  
24. November 2024, 09.30 Uhr 
 
Imwinkelried       Milena 
Jakob                    Fabrice 
Keller                    Nicolas 
Kellerhals             Livia 
Kellerhals             Maximilian 
Kiefer                    Antoine 
Klossner               Tamara 
Köhle                    Seraina 
 
Urne Gümligen im Schulhaus Dorf, 
Dorfstrasse 39, Gümligen,  
24. November 2024, 09.45 – 12.00 Uhr 
Egger                    Simon 
Keller                    Andrea 
Kim                       Hanna 
 
Urne Muri Schulhaus Horbern,  
Rainweg 5, Muri,  
24. November 2024, 09.45 – 12.00 Uhr 
Klemp                  Daniel 
Knecht                  Romina 
Kohler                  Oliver 
 
Vorbereitung Wahlzettel GGR 
Aula Schulanlage Moos, 
Rohrmattstrasse 12, Gümligen,  
24. November 2024, 09.00 Uhr 
Iametti                  Elia 
Inäbnit                  Marc 
Ingold                   Patrick 
Jahaj                      Martin 
Jahiu                     Vedat 
Jashari                  Era 
Jeannet                 Luc 
Jenny                    Nicole 

Jordi                      Kevin 
Joss                        Reto 
Kahriman            Armina 
Kam                      Charly 
Kambli-Räss        Rafael 
Kameraj               Gentiana 
Kämpf                  Ursula 
Karlen                  Thomas 
Karsky                  Keira 
Katic                     Zivorad 
Kellenberger        Flavia 
Keller                    Roland 
Kipfer                   Raphael 
Kipfer-Schmid    Sonja 
Kissling                Astrid 
Kobluk                 Victoria 
Imhof                   Iwan 
Jäggi                      Valérie 
Jungi                     Jasmina 
Jeitziner                Nik 
Kim Hämmig      Hyun-Ju 
Kobluk                 Ildikó 
Imboden              Leonie 
 
Gümligen, 18. November 2024              
 
                              Gemeindeschreiberei

Parteien

Quo Vadis FORUM?? 
 
In der letzten Ausgabe der «LoNa» listet 
das FORUM auf, welche Folgen es 
offenbar für unsere Gemeinde haben 
soll, wenn wir das Jahr 2025 ohne ver-
abschiedetes Budget beginnen. Das 
FORUM deklariert nicht, woher diese 
Liste stammt. Sie ist denn aus Sicht der 
FDP irreführend und nicht korrekt. 
Die wahlkampfbedingte Absicht  des 
FORUM, Unsicherheit zu schaffen, 
Emotionen zu schüren und die FDP 
zu diskreditieren, ist leicht zu durch-
schauen. Mitgespielt mag wohl auch 
die Erkenntnis haben, dass die FDP 
innert kurzer Zeit 750 Unterschriften 
gesammelt und damit ein wichtiges 
Anliegen der Bevölkerung aufgenom-
men hat. 

Zu den Fakten: Richtig ist gemäss un-
seren Abklärungen folgendes: Gebun-
dene Ausgaben, und das ist der aller-
grösste Teil des Budgets, werden ganz 
normal getätigt. Bei den meisten ande-
ren Ausgaben verfügt der Gemeinde-
rat über einen gewissen Spielraum und 
kann fallweise entscheiden, ob und 
wann diese Ausgaben getätigt werden 
können. Die FDP geht davon aus, dass 
der Gemeinderat seinen Spielraum mit 
gesundem Menschenverstand maximal 
zu Gunsten der Antragsteller nutzen 
wird. 
Zum Fahrplan: Die Gegner einer Steu-
ersenkung hatten es in der Hand, eine 
Abstimmung über die Steueranlage 
noch im Dezember 2024 herbeizufüh-
ren und mit einem verabschiedeten 
Budget ins neue Jahr zu starten. Aus 
ideologischen Überlegungen haben sie 
diese Chance verpasst. Die FDP nun 
dafür zu kritisieren, dass sie mit dem 
erfolgreichen Referendum ein demo-
kratisches Recht ergriffen hat, ist sehr 
billig, sogar für einen Wahlkampf. 
Was das weitere Vorgehen bezüglich 
Abstimmungsdaten betrifft, haben es 
der Gemeinderat und der Grosse Ge-
meinderat in der Hand, den Prozess für 
eine Steuersenkung im Frühjahr abzu-
schliessen. Man muss einfach wollen.  
 

Johannes Matyassy,  
Präsident FDP Muri-Gümligen

Leserbrief

Unsere Gemeinde steht in Sachen 
Digitalisierung miserabel da. 
Woran ich das feststelle? Seit über ei-
nem Jahr besitze ich eine gültige, ge-
druckte Jahreskarte für die Parkplätze 
in der Zone Muri. Gemäss Reglement 
ist man verpflichtet, diese gut lesbar 
hinter die Windschutzscheibe zu legen. 
Nun ist mir, wohl durch ein Lenkma-
növer, diese Karte so verrutscht, dass 
das Gültigkeitsdatum nicht mehr er-
sichtlich war. Keine Ahnung, doch der 
Bussenschreiber wurde aktiv. Er hatte 
keine Möglichkeit, sich digital bei der 
Gemeinde zu versichern, dass der Wa-
gen rechtsgültig parkiert war. Im 2024 
wäre das Peanuts, wenn man als Ge-
meinde nicht die Digitalisierung ver-
schlafen hätte. Stattdessen büsst man 
Bürger, die zu wenig auf ihre Park-
scheibe achten, obschon sie die Jahres-
gebühr bezahlt haben. Ich hoffe, meine 
40 Franken helfen unserer armen Ge-
meinde, mal vorwärts zu machen in 
Sachen «digitale Verwaltung.» Vielleicht 
gibt es ja sogar Kandidierende für den 
GGR/GR, die hier Ideen haben? – On 
verra! 
 
 

Gino Brenni, Muri




